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Die Narren , welche sich die Großen und die

Reichen in den alten Zeiten zu ihrer Belustigung

hielten , *) sind eine solche Art von Schauspiele.

Sie sind mit der groben Barbarcy entflohen,

und haben ror nicht bessern , doch minder unge»

reimten Lustbarkeiten Platz gemachet.

Fünfzehntes Hauptstück.
Unfühlbarkeit der Wilden gegen das

wahre Schöne.

Gegen solche Vergnügen , welche das gering»

sie Nachdenken erfordern , sind die Wilden hin»

gegen vollkommen unfühlbar.

An

' ) Montezuma , der Kitt Mexikanische Kaiser , hatte
auch seine Hofnarren . Solls Eroberung von
Mexico , B . lll . Haupist . r ; . Der Kaiser in Mo«
nomotoxa , gehet , wenn die Erzählung des allg.
Geschichtschreibers der Reisen , D . I . S . 262.
r ; c>8. richtig ist , niemals aus , ohn « von fünf«
hundert Hofnarren begleitet zu srvn.
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An den unzählicheii Schönheiten , welche die

Natur dem denkenden Beobachter auf allen Sei¬

ten darbeut , sich zu ergötzen , fehlet ihnen die

Fähigkeit . Ihre ungeübten Sinnen , und ihr

noch ungeübterer Verstand , sind nicht geschickt

die feinen Reize zu beobachten , welche in der

Vollkommenheit eines Ganzen verborgen liegen.

Ihr Geist ist noch mit zu viel Nebeln umhüllet,

daß die sanften Strahlen der schönen Natur bis

in das Innere desselben durchdringen könnten.

Die Sonne ist nur für ihre körperlichen Augen

da , und der schönste Himmel läßt ihre Seele

von Bewunderung und von Empfindung leer.

Die Schönheit der reizendsten Gegend ist für sie

vcrlohren , und ei» Garten gefällt ihnen nicht

besser als eine Wüste.

Die Negern von Sierra Lionna halten sich

in wilden und unfruchtbaren Ocrtern auf , da

es doch nur bey ihnen stehet , die schönsten Gegen¬

den zu ihren Sitzen anszulescn . Da sie fast

über alles durchaus gleichgültig sind , so sind sie

wenig
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wenig bekümmert ein Vergnügen zu erhöben,"
oder eine Unbequemlichkeit auszuweichen.

Die Wege, welche sie von einem Orte zum
andern gebrauchen, sind insgemein zwcymal län¬
ger als es nöthig ist. *) Sie bekümmern sich
nicht darum, dieselben zu verkürzen; und wenn
man ihnen schon zeigt, wie sie dieses machen
sollen, so ist ihnen nichts'an einem nähern We.
ge gelegen. Sie gehen machinalisch die gebahn¬
te Straße, und bekümmern sich so wenig ihre
Zeit zu gebrauchen, oder zu verlieren, daß sie
dieselbe niemals**) messen»

S r Sechs-

*) ülü . gen. clc8 Vô axes L. IX. cd. 7. x. zoK.
aus Barbot.

**) LuSon KiK. oat. 1*. VI. x. rzz . ",f . O wie sebr
gleichen im moralischen die meisten Europäer den
Wilden von Sierra Lionna.

l .es Xezres ne connoillent leur L§e L ne tieaaeol
auciin con,xte-!c la mesure<In tcm8. tjüt . §en. gs;
voyages, l.. VIII. x. i8Z. auS Philips »694,
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